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Titelbild/Collage:  
Nachthimmel über Silla, Chile. Im Vorder-
grund prähistorische Felsbilder. 
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editorial  
 

 

Religion up to date 

 
 
 

Wenn man sich jeden Morgen durch die News aus aller Welt liest 

auf der Suche nach spannenden Themen für unsere SZ-

Schlaglich-ter, stolpert man oftmals auch über kuriose 

Meldungen in Sachen Gott oder Religion. Beispielsweise locken 

etliche Kirchengemein-den in den USA mit witzigen – aber ernst 

gemeinten – lockeren Sprüchen potenzielle neue Schäfchen in 

die heiligen Hallen. Was „Gott“ da alles in den Mund gelegt wird, 

ist schon unglaublich. Damit soll offenbar ganz dem Zeitgeist 

entsprechend die Hemm-schwelle künftiger Kirchgänger mit 

eisbrechenden Sprüchen auf riesigen Schautafeln vor den 

Kirchen abgebaut werden. Ein paar Beispiele: 
 

„Warum für ein Navi zahlen? Jesus gibt die Richtung 
vor.“ „Du hast eine Freundschaftsanfrage von Jesus.“ 
„Kostenloser Kaffee, ewiges Leben!“  
„Es gibt Fragen, die nicht von Google beantwortet werden können.“ 
„Brauchst du einen Lebensretter? Unserer kann auf dem Wasser 
gehen.“ „Gebet – der drahtlose Zugang zu Gott ohne Roaming-
Gebühren!“ „God > Chuck Norris.“  
„Die Bee Gees sind nicht die einzigen ‚Staying Alive’ – Frohe 
Ostern.“ „Schockier deine Mutter. Geh in die Kirche.“ „Freie 
Reise zum Himmel. Details inside.“  
„Wo ist Gott? Wir zeigen es dir oder zahlen dir 10 Dollar.“ „Der 

Weihnachtsmann ist nie für jemanden gestorben.“ 
 

Aber auch unterschwellige Drohungen prangen auf Schildern vor Kirchen: 
„Missbrauche meinen Namen weiterhin – dann verlängere ich die Rush-
Hour. Gott.“  
„Hupe, wenn du Jesus liebst. Schreibe SMS während des Fahrens, wenn du 
ihn treffen willst.“  
„Gott antwortet nicht auf E-Mails, aber auf Knie-Mails.“ „Wer 

unerlaubt auf dem Kirchenplatz parkt, wird getauft.“  
„Mach nicht, dass ich herunterkommen muss! Gott.“ Ob sich hier so mancher, der an 

dem Schild vorbeifährt, mal fragt, WIE denn Gott „herunterkommen“ könne? 
 
 

Roboter, die einen „Segen to go“ geben, 

sind schon längst in diversen Kirchen en 

vogue und machen sogar Rundreisen. 

„Bless U-2“ beispielsweise beherrscht 

sechs Sprachen und Dialekte (u. a. Pol-

nisch und Hessisch), kann die Arme he-

ben und sogar die Augenbrauen bewe-

gen, wenn er seinen Segen spricht. An-

sonsten kommuniziert er mit den Kirch- 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gängern über ein Display. Macht sich überhaupt noch ein Kirchgänger Gedanken 

darüber, was ein „Segen“ ist? Ein Brauch, der seit dem späten 2. Jahrhundert be-

steht, übernommen vom Judentum; er soll Personen Anteil gewähren an geheim-

nisvoller, unsichtbarer mysteriöser göttlicher Energie. Das klingt eher nach Mittel-alter 

als nach dem 21. Jahrhundert; da nützt auch ein noch so moderner Roboter nichts. 

Vor vielen Jahrhunderten hielten z. B. Personen bei öffentlichen „Heiltums-weisungen“ 
Spiegel hoch in Richtung präsentierter Reliquien oder segnender Pas-torenhände, um 

den „Segen“ darin aufzufangen und mit nach Hause zu nehmen. Ein moderner Segen-

spendender Roboter ist auch nicht viel besser … 

Soziale Netzwerke ermöglichen Vieles. Natürlich betreibt auch der Vatikan ein 

eigenes soziales Netzwerk. Kürzlich warb der Papst „himself“ für eine Gebets-

App: Click To Pray. Und schaltete ein eigenes Profil online: Beim Mittagsgebet 

auf dem Petersplatz aktivierte er per iPad seine neue App und nannte „Internet 

und Social Media eine Ressource unserer Zeit“. Die App, so der Papst, könne 

helfen, Verbin-dung mit dem Himmel aufzunehmen. Es gibt eine virtuelle 

„Gebetswand“, wo kei-ne „Likes“ gezählt werden, sondern Gebete. Kein Zweifel: 

So modern wurde noch nie versucht, mit dem „Himmel“ zu kommunizieren. Da 

fragt man sich, wann denn Kirchenvertreter auf die Idee kommen, Gebete an 

Gott durch SETI-Technologie aussenden zu lassen. Das wäre dann schon fast 

ein Schulterschluss mit der Pa-läo-SETI …  
All das zeigt ganz klar: Die Kirchen haben es schwer, immer weniger 

Menschen besuchen Gottesdienste und andere Veranstaltungen. Da sollen nun 

moderne High-Tech und lockere Sprüche helfen. Und Spielzeug: Den 

gekreuzigten Jesus gibt es inzwischen als LEGO-Figur, es gibt Ballons in Form 

einer Wolke, auf der Je-sus sitzt und schwebt, einen Jesus als Astronauten im 

Raumanzug mit einer Wolke als Fahrzeug, ein Jesus-Brot-und-Fisch-

Vermehrungs-Set, ein „Jesus is Out of This World Toy“ (eine kleine Rakete zum 

Aufklappen, in der Jesus samt Heiligenschein sitzt), einen „Springteufel“, bei dem 

nicht der Teufel, sondern Jesus aus einer Fel-sengrab-Box herausspringt beim 

Öffnen des Deckels und dergleichen mehr. Viel-leicht ermuntert dies ja manchen 

Sprössling zu prä-astronautischen Fragen/Ge-danken? 

 
Herzlich,   
Gisela Ermel  
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